
Geboren am 13. Februar 1846, trat er i4l'äk)ri'g in

den Dienst des Kurfürsten Friedrich Wilhelni I. und
wurde Vorreiter bei dessen zweiten Leibgespann. Am
23. Juni 1866 gehörte er auch zu jenen Bedientesten

se'nes Herrn, die den schweren Weg zur Bahnstation
Mönchehof mittawn, von wo der Kurfürst in das

choleraverseuchte Stettin in die Gefangenschaft geführt
wurde. Als dann im Seotember nach der Freilassung

die Hofhaltung für den Winter nach Hanau und im
folgenden Jahre nach Drag verlegt wurde, folgte En-
gelbrecht auch seinem Fürsten und verblieb mit diesem
in Böhmen, um am 12. Januar 1873 dag erste Jsa-

bellenpaar im Gespann des kurfürstlichen Leichenwa
gens kn Kafsel zu führen.

Nach der Auflösung der kurfürstlichen Hofhaltung
wurde Engelbrecht Kastellan des Schlostes W i l -

helmstal. In unwandelbarer Treue bewahrte er

das Gedächtnis seines angestammten Herrn und machte
auch aus diesen Gefühlen dem Kaiserpaare gegenüber
fpfn Hehl. Es ehrt dieses, daß die Kaiserin ihm eine
Busennadel schenkte und der Kaiser Wilhelm II. ge
genüber Frau von Heathcote einmal äußerte, er

wünsche stch, daß seine Dienerschaft ihm auch immer
solche Treue bewahre, wie Engelbrecht seinem Kur
fürsten. — Das immer heitere und freundliche Wesen

des Mannes war wohl auch die Veranlassung, daß
Hessens letzter Kurfürst ihn öfter in ein Gespräch ge
zogen hat und Engelbrecht während der Verbannungs
zeit in Böhmen mehr als einmal den Kurfürsten auf
eine Heimkehr nach Hessen vertrösten konnte.

Ein reicher Schatz von Erinnerungen wurde von

dem Mann bewahrt und im Kreise treuer Heften

auch zum besten gegeben. So noch wenige Wochen
vor seinem Heimgänge in einer Versammlung des Hes
sischen Volksbundeg zu Kassel. Nur ein kurzes Kran

kenlager ging dem Hinscheiden dieses Treuen voraus.
Allgemein verehrt in seinem Heimatdorfe, hatte er auch
der dortigen SA eine Fahne gestiftet, die im Trauer-
zuge getragen wurde. Dfarrer Pöppler hielt die Lei

chenrede und Oberstadtsekretär Louis Aldag sprach
als Letzter der Hofdienerscbaft unseres Kurfürsten am
Grabe einen Nachruf und Worte der Freundschaft, der

Erinnerung. Mit Friedrich Engelbrecht aber ist wieder
ein noch lebendiges Stück Alt-Heftens von uns gerissen.
Er ruhe in Frieden!

Fregattenkapitän Hormel Kommandant der „Leipzig".

Mit dem Herbststellenwechsel im Offizierskorps un

serer Reichsmarine wird zum 1. Oktober ein bedeuten

der Wechsel in der Leitung der Dienststelle der Ma

rineleitung in Hamburg eintreten. Fregattenkapitän
Hormel, der bisherige Leiter, der erst am 1. De

zember des vergangenen Jahres als Nachfolger des
Admirals Menche die Dienststelle übernahm, wird das
Kommando des jüngsten und modernsten Kreuzers un

serer Marine, der „Leipzig", übernehmen, ein Kom
mando, das als besondere Auszeichnung für den tüch
tigen und beliebten Offizier zu werten ist. Kapitän
Hormel, der in Kassel geboren ist, hat es verstanden,
die von Admiral Menche hergestellten guten Beziehun
gen unserer Marine zur Handelsschiffahrt und zu unse
rer Hansestadt zu festigen.

Personalien.
Ernannt: Studienreferendar Dr. Andreas Hohlfeld in

Frankfurt a. M. zum Dozenten an der Hochschule für

Lehrerbildung in Dortmund.

Gestorben: Privatmann und Ehrenobermeister der
Kasseler Buchbinderinnung Heinrich Leist, 80 I. alt
(Kassel, 10. 8.); Studienrat Dr. Hang Wysk (Mar
burg, 2g. g.); Kaufmann Georg Steinberger, 37 I.
alt (Marburg, 10.); Frau Maria Bauer, geb.
Weiß, 67 I. alt (Marburg, 7. ic&gt;.); Stud'enrat i. R.
Prof. Constantin Ewoldt, 73 I. alt (Landsberg a.
Warthe): Frauenarzt Dr. med. Ernst Clauß (Kaftel,
11. 10.); Witwe Maria Grebe, geb. Schütz, go I.
alt (Eschwege, 12. 11.); Kirchenrat und Dekan D.

Christian Eisenberg (Kassel 21. 10.), Prof. Arn. Rein

hardt, 78 I. alt (Marburg, 16. 11.); Wilhelm Holz
hauer, 45 I. alt (Marburg, 20 11.); Frau Fabrikant
Elsbeth Schäfer, geb Brauer (Marburg, 24. 11.).

Vermählte: Assistent am Engl. Seminar, Dr. phil.
Wilhelm Heraucourh und Frau Margarete, geb.
Schott (Marburg, 2. g.); Prakt. Zahnarzt Erich
Funk und Frau Ilse, geb. Meyer (Hasselfelde
i. H., 8. 10.); Josef Schlierkamp und Frau Magda-
lene, geb. Kasstng (Marburg, 8. 10.).

Geboren: Eine Tochter: Studienrat Dr. Ludwig Zim
mermann und Frau Gertr., geb. Emmerich (Marburg).
Ein Sohn: H. A. Siebert und Frau Elisabeth geb. Funk
(Marburg).

Mitteilungen des Vereins für hessische Geschichte und Landeskunde.
H e r a u s g e g e b e n vom Vorstande des Verei

Zwejgverein Kassel.
Der eigentlich schon für den Vorsommer geplante

Ausflug in das alte Grenzgebiet beim Oberamt Mün
den konnte erst am Nachmittag des 20. September
bei guter Beteiligung durchgeführt werden. — Durch

Heiligenrode ging die Fahrt zunächst bis nach Wind-
hausen. Vorüber an der Waldkante, wo Schlief-

fen's Lieblingsplatz war und noch bis zum Anfänge
dieses Jahrhunderts eine Einsiedelei, ein BorkenhäuS-

s.

chen, gestanden, erreichte man das Schlößchen inmitten
der Gutggebäude. Vorbei an alten Eichen kam man

zunächst zum Affendenkmal bei dem kleinen

Affen-Teiche.
Hier sprach Zolldirektor W 0 r i n g e r über die Ge

schichte des Ortes und seines berühmtesten Besitzers, den
hessischen Ministers Martin Ernst von S chl i e f-
f e n. Im 13. Jahrhundert lag hier ein Dorf gleichen
Namens, das aber schon im Jahre 1340 wüst war und
von den Wilhelmiten zu Witzenhausen dem Landgrafen
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